
C: fügt och hinzu ass sich innere Na ei  1an och
WENISCK en lasse als bei Pelagius (sJleich Pelagi1ius nımm
Juhan die Dreitheilung der Heilsgeschichte un behauptet
die absolute Möcglichkeit selig ZAL werden je%e och
uns Natur

Zunächst also versteht Julian unter na die Natur, 88581
das (1esetz Und alle diedann vorzüglich das Christenthum
adjutoria durch welche ott dem ıllen und der Erkenntnis
hilft nemlich die T aufe die Jedot 11UTr C1INC conditio 1sSt G1}
Zeichen der Zusammengehörigkeit MI1T Christo und be1 den
Erwachsenen die Nachlassung der Sunden bewirke nicht B3

operato dıe Belehrungensondern operantıs,
(r0ttes 1111 Paradiese, (‚esetze Moses, FKvangelium Christi,

Beispiele Christ1 bilden keine oratia interna.
Aa kKalgern

Krıpplgsang]l und Kripplspiel
111 der oberösterreichıschen Volks-Mundart. (;esammelt un!‘ herausgegeben
Sigmund Fellöcker, k Schulrath, geistlicher Rath und Prior des Stiftes Krems-

munster. 1L.ınzZ. Haslingers Verlag.
Unter obıgem Tıtel erscheıint SEIT 1LSSO jJäahrlic ZULF Weıinachtszeıt

C112 Heftchen edıchte und Laueder 112 der gemüthvollen Mundart der
berOsterreiıcher : auch dramatısche Scenen enthalten die Büchlein,
I1T EC1NCIMN Wort Dichtungen, cdıe sıch für dıe TrTaute Chrıistwoche
ABı Vortrag 1112 häusliıchen Kreıse besonders CISNECN. In unse:
nüchternen eıt zumal, 112 der dem Volke Ursprünglıchkeıit fast
ganz abhanden kommen C} und der schöne Brauch,
thaner Arbeıt sıch 111 traulıcher zusammeNnNZuUSıfzen
(GGedichten un Liedern LE der heimıschen Mundart sıch erfreuen
mehr un! mehr verschwindet, NUSS dass Streben des Herausgebers
der , Kripplgsangl unKripplspiel” und trefflichen Mıtarbeıter :
»  den Volksgesang und dıe Volksspiele 3350 den SN C-
lıchen Kreısen ne 25  en Z Fassen mıiıt freudıiger
(enugthuung begrüsst werden.

»  VO INa SINT, da lass ıch ruhıig nıeder. Oose Menschen
CH keine en« Sagt der Dichter un che bısher erschıenen
eitchen des vorerwähnten Unternehmens bhaıeten wıirklıch HUr OI1C.
Was auf den (Geist und das Gemüth veredelnd wırkt und da
WV18 gar Vieles dem dargebotenes, das rel. Gefi

aboder garlvernichtet. on o  us dıiesem Grunde gan
avVON, dass che einzelnen Be] trefflı ch geWA

das Unternehmen dem Interesse a der
Freunde des VolkesuUun! chese bst auf nempiohlen

werden,umsomehr als cıie He en hrer nNe Auöge



Fat 5 urch den VerlegerZU Christgeschenken wohl, qals auch
ZUF Vertheijlung Al brave und fle1ssige Kınder dıe volle Kıgnung
hbesıtzen. FEriedrich Kienast

‚ Allalaı chriıstligö Gsanger un! Gspiel. C

der oberösterreichischen Volksmundart. Herausgegeben VO Sıigmund Fel
löcker, Schulrath, geistlıcher Rath, Prior des Benedictinerstiftes Krems-
munster. Erstes Bändchen. Laınz 1853 Verlag cder Haslingerschen Buch

handlung.
Jer Herausgeber der ‚ Krıpplgsang] und Kripplspiel, C VONN denen

demnächst das vierfte eft erscheınen wırd hıetet uUunNns heuer usSsser
der Fortsetzung dıeses verdienstvollen un! allgemeıner Behebtheit
gyelangten Unternehmens das erste andchen CIIGT Serie [028! ıch-

11 obeı österreichicher Volksmundart Unter dem LitelLungen
‚ Allalaı chrıstlıgö Gsanger und spiel * beabsıchtigt Herr Sıgmund
Fellöcker 111 fortlaufender KReıhenfolge Ged und dramatısche
Kleinigkeiten 111 oberösterreichıscher Volksmundar Z veröffentlichen,
1 der edlen Absıcht, dem oberösterreichıschen Landvolke, das g_er Nn&1eder SINg und SCINE Dichtungen SCINCT Mundart hört, C1NC
Auswahl solcher Poesien al dıe and f geben, welche NahrungHX: Geilst und Gemüth bıeten, ohne, dıess be] manchen volks-
mundartlıchen _Poesien der Fall ISE; Relig10n und gute Sıtte
zZzu erstossen. Es 1ST dem unermüdhchen Herausgeber gelungen, auch
für ‚ dıeses NEeEUEC Unternehmen Anzahl hervorragender Dıchter 111
oberösterreichıscher Volksmundart u S  CNn und darf dem-
elben nach dem vorhegenden ersten Bändchen, welches Poesien VO
Eduard ZOHhrer, Chorherrn des tıftes Reıichersberg enthält, das SUN-
SUSSTE Prognostiken stellen. Was ZöÖöhrers Dichtungen ohne Ausnahme
auszeıchnet, 1ST iıhr Ur5Sprünglıchkeıit, iıhr Herz und (;emüth
sprechender on und die Reinheıit des IDhalektes Und 38i Cd1esem
Standpunkt UuSs wuüsste iıch keınes . seiner Ged den anderen
herauszuheben ; sSind alle 11 gleichem Masse ZECIENEL, dem Lehrer

ahr fte Freude ZU machen und den Wunsch. nach welıteren Gaben
diese refflıc Autors wachzurufen. W ürden nıcht schon dıe Namen

bı he CI Miıtarbeiter des allverehrten Herausgebers, Sigmund.Fellöcker, für denWerth neuestenUnternehmens beredte:
Sprache {ühren, SO de das uUuns vorliegende erste Bändchen QEWISSjeden ‚We1lle.112 un zum Schweigen bringen. Und wenn der verdienst-

%,
volle Herausgeber VO. , Allalaı christlig Gsangerund Gspiel * CgCnhden chlhuss CHIGCE V orrede Sagt: ‚SO wandre denn hınaus, hebes
Büchleıin ! unter uUuns: Volk, das oberösterreichische Volk, das NZEoberösterreichısche Volk, zuerst den wahrhaft Gebildeten, dıe das
Verständnıiss deimer Sprache und deines Gehaltes, aber auch noch
CiNeN Sınn und 1n Herz haben für dıe Leıiıden un! Freuden der

oOgeNannNten ‚unteren “ Stände, namentlich den CGreistlichen, en


